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Hallo
Oberösterreich

Dumme Vögel? Denk-
ste! Raben gehören zu den
hellsten Köpfen im Tier-
reich, sie haben schon fast
geniale Fähigkeiten. Ihr
Leben als Schmarotzer,
die Wölfen, Bären, Adlern
oder Füchsen tollkühn ih-
re Beute abjagen, hat sie zu
findigen und außerge-
wöhnlich klugen Tieren
gemacht.

In der Konrad Lorenz
Forschungsstelle in Grün-
au im Almtal widmet man
sich unter anderem seit
Jahren der Erforschung

der geistigen Leistungs-
fähigkeit der Raben und
Dohlen. Dabei halten die
gefiederten Schlaumeier
für die Wissenschaftler im-
mer wieder verblüffende
Überraschungen parat.
Die Vögel lösen die kniff-
ligsten Aufgaben und er-
weisen sich als wahre Mei-
ster der Trickserei und
Täuschung, wenn es um ih-
re Futterverstecke geht.
Die größte Freude bereitet
ihnen, Artgenossen auszu-
spionieren und ums Ohr
zu hauen.                          Seite 6

IInn  GGrrüünnaauu  iimm  AAllmmttaall  lliieeffeerrnn  ddiiee  ppffiiffffiiggeenn  VVööggeell  FFoorrsscchheerrnn  vviieellee  ÜÜbbeerrrraasscchhuunnggeenn

Rekord-Gipfelsprint
In Siebenmeilenstiefeln

sprintet Christian Stangl
(Bild) aus Admont die Ber-
ge hoch. Er will in Weltre-
kordzeit die höchsten Gip-
fel der sieben Kontinente
bezwingen. Sechs dieser
sieben Bergriesen hat er
bereits erklommen. In der
sagenhaften Gesamtauf-
stiegszeit von nur 49 Stun-
den und  35 Minuten.     S. 7

Kult-Traktor
feiert 60er
Vorhang auf für den

Kult-Traktor: Der „15er”
feiert seinen 60er! Als
„15er” bezeichnet der
Volksmund die erste Bau-
reihe der Steyr-Traktoren,
die ab 1947 die Werkshal-
len verließ. Mit der kleinen
grüne Zugmaschine be-
gann die Motorisierung
der Landwirtschaft. Der
Steyr-Traktor wurde zur
Weltmarke - und immer
mehr Landsleute ent-
decken den Kult-Traktor
als Objekt ihrer Sammel-
begierde. Am 15. August
kann man in Dietach ein
Exemplar von jedem je
hergestellten Steyr-Modell
bestaunen.     Bericht S. 2/3

Raben sind Genies
unter den Tieren

INFOS  und BUCHUNG:
****Matschnerhof

8972 Ramsau,  Ramsau 61
Tel. 03687/ 81721

Fax 03687/81721-339
e-mail: info@matschner.at

www.matschner.at

Familien- und Wanderhotel Matschner****
Das Familien- und Wanderhotel Matschner **** liegt direkt im Zentrum von Ramsau Ort. Ausgangs-
punkt für Nordic- Walkingkurse und geführte Wanderungen auf 3 Etagen im bunten Ahorntal.

Inklusive 3/4 Pension, Kinderclub von Montag bis Samstag, Badeparadies mit Sauna-Oase. 
NNEEUU  NNEEUU  NNEEUU:: Dachstein-Tauern-Sommercard! (Wanderbus, Bergbahnen, 1x Dachsteingletscherbahn,
Mautstraßen, Museen uvm GRATIS)

● WANDERPAUSCHALE: inkl. 4 Tage/3 Nächte HP pro Person im DZ ab EUR 231,-
● SMILEY SMART FAMILIENANGEBOT 2 Erw. und 1 Kind im Familienzimmer

inkl. 4 Tage/3 Nächte HP ab EUR 432,-
● GOLFPAUSCHALE inkl. 3x Greenfee und 4 Tage/3 Nächte HP pro Person im DZ ab EUR 325,-

Foto: KLF



Jahre sind vergangen, seit
der erste Steyr-Daimler-
Puch-Traktor die vom
Krieg beschädigten Werks-
hallen verließ. Er war der
Grundbaustein in einem
Erfolgspuzzle der heimi-
schen Fahrzeugindustrie.

Den ersten Steyr 180,
Fahrgestellnummer 1001,
übernahm 1947 der Land-
wirt Leopold Haider in
Steinbach an der Steyr.
Auch Georg Nöstlehner in
Dietach war einer der er-
sten, die dieses Modell er-
standen. 32.156 Schilling
musste er auf den Tisch le-
gen. Dafür bekam er eine
Traktor ohne Hinterreifen,
denn die waren nach dem
Krieg Mangelware und

mussten selbst beschafft
werden. „Damals hat man
für Butter und Schmalz
mehr bekommen als für
Geld,” weiß Ernst Sand-
mair, der Chef des einzig-
artigen Bauerntechnik-
Museums Gallhuberhof in
Dietach. In seinem Muse-
um kann man den Nöst-
lehner-Traktor bestaunen.
Es ist das besterhaltene
Modell der ersten Stunde.

Der Steyr 180 war 1947
eine technische Sensation,
die das Ende der Zugtiere

und den Beginn der Me-
chanisierung in der land-
wirtschaftlichen Produkti-
on markiert. Der „26er”
verfügte von Anfang an
über Zapfwelle, Riemen-
scheibe, Differentialsperre
und Elektrostarter. In fünf
Gängen beschleunigte der
Traktor auf fast 30 km/h.

Der Motor wurde nach
dem Baukastensystem ent-
wickelt. „Dem lag das Prin-
zip der Instandsetzung im
Feld zugrunde. So konnte
ein defekter Motor am Hof
des Landwirtes repariert
werden. Wesentliche Mo-
torteile von Steyr-Trakto-
ren und Steyr-LKW waren
sogar austauschbar,” er-
klärt Landmaschinenme-
chanikermeister Ernst
Radmayr, der jahrzehnte-
lang die Lagerhaus-Werk-
stätte Enns-St.Florian lei-
tete und die Steyr-Motoren
aus dem Effeff kennt.

Erfolgreicher als der
180er war der Steyr 80.
Dieser Einzylinder-Trak-
tor, den es anfangs mit 13
und dann mit 15 PS  gab,
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VVVV IIII FFFF ZZZZ AAAA CCCC KKKK t
Verehrte Leserin, geschätzter Leser! 

Dieser Sommer ist heißer als heiß. Und  das hat über-
haupt nichts mit dem Thermometerstand zu tun. Zuerst
landete der Eurofighter. Das Beste vom Besten am Flug-
zeughimmel. Sauteuer und sauschnell! Er ist viel schneller
als Österreich groß ist, und er kann Raketen zuladen Ende
nie. Praktischerweise darf unser Land keine Raketen besit-
zen und wird das auch in Zukunft nicht tun, so dass der
Vogel ohne diese Nutzlast abheben und daher noch
schneller fliegen kann. Eine wirklich heiße Nummer.

Dann sprengte sich der Profi-Radsport in die Luft. Da
war selbst Eddy Merckx, der zwischen 1969 und 1977
selbst dreimal als Dopingsünder erwischt worden war,
sprachlos: „Es muss was Neues kommen,” flehte er. Und
es kam: Harry Potter, Teil 7. Doch es geht noch heißer:
Mit der August-Ausgabe von „Hallo Oberösterreich”, die
Ihnen soeben per Post oder Feibra-Zusteller ins Haus flat-
terte. Unser zauberhaftes Blatt ist ja in seiner Beliebtheit
längst der Harry Potter unter den Gratiszeitungen. Inhalt-
lich der Konkurrenz um Längen voraus, fahren die riesige
Leserfamilie und die vielen Inserenten auf „Hallo” ab wie
der Eurofighter bei Vollgas. Was will man mehr? Wir üben
uns in Demut und sagen allen für das große Vertrauen
DANKE. Bewahren Sie kühlen Kopf und verbringen Sie ei-
nen entspannten August. Servus, Pfüat Gott und  -

auf Wiederlesen!

Wir sind Harry Potter!
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VVoorr  6600  JJaahhrreenn  ssttaarrtteettee  ddiiee  TTrraaddiittiioonnssmmaarrkkee,,  ddeerr  iimmmmeerr

Steyr - der Traktor

„„11994488//4499  hhaatt  mmaann
ffüürr  eeiinn  PPaaaarr  RRöösssseerr
eeiinneenn  TTrraakkttoorr  bbee--
kkoommmmeenn..““

EErrnnsstt  SSaannddmmaaiirr

Alle wollen jung
sterben, aber mög-

lichst spät. Niemand
will alt werden und
schon gar nicht äl-
ter.

DDrr..  JJoosseeff  PPüühhrriinnggeerr
LLaannddeesshhaauuppttmmaannnn

Es gibt in Deutsch-
land Umfragen,

wonach viele Kinder
im Alter von 5, 6 Jah-
ren glauben, dass
Kühe lila sind, weil sie
sie nur aus der
Werbung kennen.
LLHH--SSttvv..  DDII  EErriicchh  HHaaiiddeerr

NNaattuurrsscchhuuttzzrreeffeerreenntt

Die Diskussion
über die Rückzah-

lung des unrechtmäßig
bezogenen Kindergel-
des ist der perfekte
Schwachsinn. Bedin-
gungen wurden festge-
schrieben, Regeln
sind einzuhalten.

LLHH--SSttvv..  FFrraannzz  HHiieessll
FFaammiilliieennrreeffeerreenntt

Der Fels auf der
Carstensz-Pyrami-

de war einfach traum-
haft. Mein Klettern
war nur durch mein
Herz-Lungenvolu-
men begrenzt.

CChhrriissttiiaann  SSttaannggll
EExxttrreemmbbeerrggllääuuffeerr
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NNNNAAAAMMMMEEEENNNN &&&&
SSPPRRÜÜCCHHEE

Ein kleiner grüner
Traktor mit ausgedienten
Flugzeugreifen, abstehen-
den Scheinwerferaugen
und einer runden Motor-
haube, unter der ein Zwei-

zylinder-Dieselmotor mit
26 PS klopft und vibriert:
tok-tok-tok! Die Herz-
schläge des Steyr 180 sind
die Urlaute der bäuerli-
chen Motorisierung. 60

Den Ruhestand
voll genießen

Die Wohlstandssiche-
rung ist eine der größten
Herausforderungen nach
dem aktiven Berufsleben.
Mit der s Privat-Pension läs-
st sich die Pensionslücke
einfach schließen. Mit
„Voll-Pension statt Halb-
Pension” geht die Sparkas-
se Oberösterreich in die Be-
ratungsoffensive.

In der Pension den ge-
wohnten Lebensstandard
genießen - wer möchte das
nicht? Damit sich zwischen
dem letzten Aktiv-
einkommen und der gesetz-
lichen Pension keine Lücke
auftut, muss rechtzeitig vor-
gesorgt werden. Beispiels-
weise mit der s Privat-Pensi-
on mit 9 % staatlicher För-
derung. Der Staat unter-
stützt die persönliche Vor-
sorge mit einer jährlichen
Prämie, die sich zwischen
8,5 bis 13,5 % bewegt. Für
2007 beträgt der Zuschuss
9 %, das sind maximal 190
Euro bei einer Einzahlung
bis zu 2.115 Euro. 

Die s Privat-Pension hat
sich unter allen Angeboten
als günstige, maßgeschnei-
derte und sichere Alternati-

ve behaupten können. Mit-
unter durch attraktive Zu-
satzleistungen, mit denen
auch für schwierige Lebens-
situationen vorgesorgt wird.
Höhe des monatlichen
Sparbetrages, Spardauer
und Auszahlungsart  sind
wählbar. 

Zum persönlichen Vor-
sorge-Check lädt die Spar-
kasse OÖ jetzt in alle ihre
mehr als 130 Filialen ein.
Dabei wird mittels EDV-
Programm die zu erwarten-
de Pensionslücke errechnet
und nach Lösungen für eine
adäquate Pension gesucht.

Als Sofortgeschenk zum
Vorsorge-Check gibt es die
praktische Kühltasche mit
dem Slogan „Coole Vorsor-
ge - s Privat-Pension”. Bei
Vertragsabschluss wartet
ein 20-Euro-Sofortbonus,
für den Folgeabschluss gibt
es den 25-Euro-Folgebo-
nus. Im Rahmen des 10.000
Euro-Gewinnspieles wer-
den Fondsanteile und viele
Wellness- und Reitwochen-
enden verlost.

Tok-Tok-Tok! Vor 60 Jahren tuckerte der erste
Steyr-Traktor auf ein Feld in Steinbach/Steyr. Es war
die Geburtsstunde einer Weltmarke. Seither wurden
mehr als 500.000 Steyr-Traktoren verkauft. Die Zug-
maschine wurde zum Symbol für den technischen
Fortschritt in der Landwirtschaft - und zum Traktor
der Herzen. Die Steyr-Sammler werden immer mehr.

Steyr-Traktoren werden weltweit exportiert. Export-Traktoren
erkannte man in den 60er- und 70er-Jahren an ihrer typischen
Farbe: Sie waren gelb. So wie dieser prächtig restaurierte Steyr
280a, Bj. 1970, vier Zylinder, 68 PS. Sein Export in den Iran hatte
sich allerdings zerschlagen. Jetzt fährt ihn Rudolf Weichhart
(Bild) aus St. Florian, der zehn Steyr-Oldtimer besitzt und Ob-
mann-Stellvertreter der Interessengemeinschaft Veteranus in
Weichstetten ist. Rechts im Bild Steyr-Experte Ernst Radmayr.

1947 war der „26er”
eine technische Sensation

„„SScchhoonn  VVoorrssoorrggeenn  mmiitt
mmoonnaattlliicchh  kklleeiinneenn  BBee--
ttrrääggeenn  zzaahhlltt  ssiicchh  aauuss..
WWiicchhttiigg  iisstt,,  rreecchhttzzeeiittiigg
zzuu  bbeeggiinnnneenn..””
Dr. Markus Limberger,

Generaldirektor
der Sparkasse OÖ 



Oberösterreich ist ein Wald- und Holzland. 41 Prozent sei-
ner Gesamtfläche sind bewaldet. Alle sieben Sekunden
wächst ein Kubikmeter Holz nach. Das ergibt 4,7 Millionen
neue Festmeter im Jahr. Genützt werden jährlich allerdings
nur 2,5  Millionen Festmeter. Auf 494.000 Hektar Waldfläche
beträgt der heimische Holzvorrat 158  Millionen (!) Festme-
ter. Das ist zuviel des Guten!

Warum wird diese wertvolle natürliche Ressource so we-
nig genützt? Unter anderem deshalb, weil im Waldland
Oberösterreich der Baustoff Holz stiefmütterlich behandelt
wird. Das gilt für viele private Bauherren, große Teile der

Wirtschaft und erst recht für staatliche Einrichtungen. Bei
Verwaltungsgebäuden, Schulen, Seniorenheimen, Kinder-
gärten, Sportstätten,  Bahnhöfen oder den vielen Brücken-
bauten im Lande wurde die Verwendung von Holz völlig ver-
schlafen, Beton und Stahl dominieren. Erst langsam greift
auch die öffentliche Hand zum ökologischen und ökonomi-
schen Baustoff Holz. Etwa beim Neubau der Fachschule Lam-
bach oder des Schulzentrums Altmünster.

„In Paris steht der Eifelturm aus Stahl. Wo sind die ver-
gleichbaren tollen Holzbauten in Oberösterreich?”, fragt Dr.
Erich Wiesner aus Altheim als Vorsitzender der österreichi-
schen Holzindustrie. Die Antwort ist beschämend. Die Holz-
Vorzeigebauten stehen in Italien, Spanien, Deutschland oder
Katar, wo beispielsweise eine Stadion-Holzkonstruktion mit
280 m Freispannweite in 44 m Höhe für Aufsehen sorgt.

Wir staunen, gratulieren und betonieren weiter. Oder?

AAuugguusstt  22000077 AAkkttuueelllleess//33Hallo

mmeehhrr  OOllddttiimmeerr--SSaammmmlleerr  iihhrree  LLeeiiddeennsscchhaafftt  wwiiddmmeenn

● Einkaufsparadies WELAS Park punktet mit Rabattaktionen
● Chef Dr. Weiß erklärt seine erfolgreiche Geschäftsstrategie

der Herzen!der Herzen!

„Die Welser haben bisher
einfach zu viel bezahlt”

KKKK OOOO MMMM MMMM EEEE NNNN TTTT AAAA RRRR
von Manfred Radmayr

Beschämend

Der Gesamtumsatz des
Lebenmittelhandels be-
trägt    österreichweit etwa
15,4 Milliarden Euro jähr-
lich. In Oberösterreich
schneiden sich die Ver-
brauchermärkte vom Le-
bensmittelkuchen durch-
schnittlich 33 Prozent ab.
In Linz sind es gar 35 bis
40 Prozent, in Wels dage-
gen nur etwa 21 Prozent. 

„Bis wir gekommen
sind”, so Paradekaufmann
Dr. Gerhard Weiß:
„Während in Linz und
Steyr seit Jahren ein inten-
siver Preiswettbewerb
tobt, lag Wels in einem
Dornröschenschlaf. Die
Märkte hatten sozusagen
einen Nichtangriffspakt
geschlossen.” Die Konsu-

menten hätten so den Ein-
druck bekommen, dass -
außer beim Diskonter - die
Preise ohnehin überall in
etwa gleich seien.  Mit Ra-
battaktionen hat der WE-
LAS Park den Preiswettbe-
werb in Wels zum Leben
erweckt. Seine Rabatt-Phi-
losophie hat sich seit lan-
gem  im PRO-Kaufland in
Linz und im TABOR-
LAND in Steyr bewährt:
Es gibt das ganze Jahr über
Woche für Woche Preis-
nachlässe auf ganze Wa-
rengruppen.

Die Welser sind
tatsächlich preishungrig.
Sie stürzen sich förmlich
auf die Aktionsangebote:
Bei gleichen Aktionsmen-
gen in Linz, Steyr und

Wels, verzeichnet man im
WELAS Park ein 70-pro-
zentiges Umsatzplus bei
den rabattierten Waren-
gruppen, in Linz und Steyr
sind es 30 Prozent.

Gerhard Weiß: „Mitbe-
werber versuchen natür-
lich, auf dieser Schiene
nachzufahren. Aber sie ge-
währen Rabatte nur auf
kleine Warengruppen,

sporadisch und nur für
ganz kurze Zeit”.

Der WELAS Park hat
mit PRO und TABOR-
LAND in Sachen Kunden-
freundlichkeit eine weitere
Sonderstellung: Nur diese
drei Einkaufsparadiese ga-
rantieren auf Lebensmit-

tel, Tiernahrung, Wasch-,
Putz- und Toiletteartikel
gegenüber allen Mitbewer-
bern den Bestpreis.  Weiß:
„Wenn uns jemand unter-
bietet, bekommt unser
Kunde den Differenzbe-
trag bar auf die Hand
zurück”. Außerdem gibt es
kein „Solange der Vorrat
reicht”, und man gewährt
doppelte Frischegarantie:
Bei Wurst,- Fleisch,- Kon-
ditorwaren, Obst… wer-
den reklamierende Kun-
den mit der doppelten
Menge entschädigt. 

Dr. Weiß setzt weiter
auf aggressive Preise:
„Wenn sich im Wettbe-
werb etwas tut, ist es für al-
le gut. Das macht das Ein-
kaufen für die Welser, aber
auch für die Leute aus den
Umlandgemeinden span-
nender.”

war die Lösung für den
Kleinlandwirt. Im Volks-
mund trägt er den Vulgo-
namen „15er”. Dieser

Traktor wurde praktisch
für die Ewigkeit gebaut
und ist heute das Ziel zu-
nehmender Sammlerlei-
denschaft. Traktor-Oldti-
mer aus dem Hause Steyr
sind begehrt wie noch nie.

Die Steyr-Technik blieb

immer auf der Höhe der
Zeit. Seit 1947 wurden
mehr als 500.000 Steyr-
Traktoren produziert. Der-
zeit verlassen jährlich etwa
9.000 Zugmaschinen die
Fabrik in St. Valentin.

Am 15. August ab 10
Uhr gibt es beim Gallhu-
berhof in Dietach (07252/
38294) die einmalige Gele-
genheit, beim „Dampf-
und Erntefest” alle jemals
produzierten Steyr-Trak-
tormodelle zu besichtigen.

Das Einkaufsparadies WELAS
Park hat das Kaufbewusstsein der
Menschen in Wels und Umgebung
verändert. „Unsere Rabattakti-
onen haben die Welser preishung-
rig gemacht. Wir haben sozusagen
den Preiswettbewerb zum Leben
erweckt, und die Leute zahlen heu-
te weniger für’s tägliche Leben als
vorher”, zieht  WELAS-Chef Dr.Ger-
hard Weiß (Bild) nach zehn Mona-
ten eine erfolgreiche Bilanz.

Als Lohn für unzählige Proben und die vielen
erfolgreichen Auftritte gab es für das bekann-
te Jugendorchester von St. Florian bei Linz ei-

nen Ausflug in den Bayernpark in Niederbayern.
Die 45 Mädchen und Buben (Bild) waren von den
vielen Attraktionen begeistert. Bei den hochsom-
merlichen Temperaturen besonders gelegen kam
die Wildwasserbahn. Mit von der Partie waren auch
Musikvereinsobmann Christoph Hirscher, Kapell-
meister Franz Falkner und die Jugendreferentin Da-
niela Hager, die ihre Schützlinge nach dem ein-
drucksreichen Tag in die wohlverdienten Sommer-
ferien entließ und versprach: „Im Herbst starten wir
dann musikalisch wieder durch!”

„„DDiiee  WWeellsseerr  ssiinndd
pprreeiisshhuunnggrriigg..  SSiiee  hhaa--
bbeenn  jjaa  nniiee  oorrddeennttllii--
cchhee  PPrreeiissee  ggeehhaabbtt..
UUnnsseerree  RRaabbaattttaakkttiioo--
nneenn  kkoommmmeenn  ggrrooßß--
aarrttiigg  aann””..

DDrr..  GGeerrhhaarrdd  WWeeiißß

Zur 60-Jahr-Feier in St. Valentin im Juni kamen hunderte Steyr-
Traktoren (oben). Das älteste Modell, einen Steyr 180 aus dem
Jahre 1947, besitzt Ernst Sandmair aus Dietach (rechts). Es ist ei-
nes der vielen Prunkstücke seines Bauerntechnik-Museums.

Ausstellung aller je
gebauten Steyr-Modelle

WELAS so einzigartig
wie PRO und TABOR



44//AAkkttuueelllleess AAuugguusstt  22000077 Hallo
MMaaßßnnaahhmmeenn  zzuurr  GGrruunnddssttüücckkssbbeerreeiittsstteelllluunngg  ffüürr

ddiiee  OOssttuummffaahhrruunngg  LLiinnzz  wwuurrddeenn  vvoonn  ÖÖVVPP  uunndd  GGrrüü--
nneenn  aabbggeelleehhnntt..  „„DDiiee  EEnnttsscchheeiidduunngg  ffüürr  ddeenn  WWeessttrriinngg
iisstt  ggeeffaalllleenn,,  ddoocchh  ddaass  ggrrooßßee  ZZuukkuunnffttsspprroojjeekktt  ,,OOssttuumm--
ffaahhrruunngg  LLiinnzz’’  ddaarrff  nniicchhtt  sscchhuubbllaa--
ddiieerrtt  wweerrddeenn””,,  ffoorrddeerrtt  LLAAbbgg..  DDrr..

iinn

KKoorrdduullaa  SScchhmmiiddtt  ((BBiilldd))..  DDiiee  DDiisskkuuss--
ssiioonn  mmüüssssee  wweeiitteerrggeehheenn,,  LLaannddeessrraatt
FFrraannzz  HHiieessll  bbeerreeiittss  jjeettzztt  VVoorrkkeehhrruunn--
ggeenn  ttrreeffffeenn  uunndd  eeiinnee  kküünnffttiiggee  TTrraassssee
ffüürr  ddiiee  OOssttuummffaahhrruunngg  ffrreeii  hhaalltteenn..
DDiiee  GGeeffaahhrr  ffüürr  ssppäätteerree  tteeuurree  GGrruunndd--
ssttüücckkssaabbllöössuunnggeenn  sseeii  eennoorrmm..

„Die Umfahrung Ebelsberg alleine wird nicht mehr
reichen, wenn ab dem Jahr 2015 die Mühlviertler
Schnellstraße (S 10) fertig gestellt wird und der Ver-
kehr aus dem Mühlviertel durch Linz rollt. Hier muss
eine überregionale Verkehrslösung her”, so Schmidt.
Eine Ostumfahrung läge klar auf der Hand. Für die
EinwohnerInnen würde diese Entlastung mehr Ruhe,
bessere Luft, mehr Bewegungsspielraum, mehr Ver-
kehrssicherheit, kurz: mehr Lebensqualität bedeuten.
„Die Planung zur Bewältigung des steigenden Ver-
kehrsaufkommens muss jetzt passieren. Es ist zu spät,
wenn die gewaltige Verkehrslawine da ist. Ich fordere
Landesrat Hiesl auf, sich verstärkt für eine Ostumfah-
rung einzusetzen”, erklärt Schmidt.

Grenzüberschreitende und überregionale Projekte
sind für den Wirtschaftsstandort Linz besonders wich-
tig (Summerauer- und die Pyhrn-Bahn sind vorzuzie-
hen). „Die Zukunft hängt aber auch von Straßenbau-
ten ab. Der ab 2009 geplante Westring hat Vorrang,
doch die Ostumfahrung ist ein zukunftsweisendes Pro-
jekt und darf daher nicht vom Tisch”,  betont Schmidt.

„Die Ostumfahrung Linz darf
nicht schubladiert werden!”

ÖVP und Grüne lehnen zukunftsweisende Lösung ab 

Anzeige

LLHH--SSttvv..  EErriicchh    HHaaiiddeerr  wwaarrnntt  vvoorr  uunntteerrsscchhäättzztteemm  UUnnffaallllrriissiikkoo::

„Viele Anhänger werden
bei voller Fahrt verloren”

„Unsere Kunden erleben
eine neue Freiheit!”

❒ Täglicher Ferienspaß

In Deutschland wer-
den pro Jahr etwa 1.200
Sattelanhänger während
der Fahrt verloren, in
Frankreich schätzt man
diese Zahl auf über 1.700,
in Österreich sind es um
die 100 Anhänger, die
sich jährlich selbständig
machen. Mit teilweise ka-
tastrophalen Folgen, wie
im Oktober 2004 ein Un-
fall in Waizenkirchen
zeigte. Damals bohrte
sich ein losgelöster Sattel-
aufleger in zwei entgegen-
kommende PKW. Blutige
Bilanz: zwei Tote, zwei
Schwerverletzte.

„Das ist kein Einzel-
fall. Die Nachforschungen
unserer Techniker haben

ergeben, dass in Öster-
reich pro Jahr rund 100
LKW-Anhänger bei voller
Fahrt verloren gehen. Es
ist ohne weiteres möglich,
mit einem falsch aufgesat-
telten Anhänger auch
Strecken über hunderte
Kilometer zu fahren,”
kritsiert Verkehrsreferent
Dipl. Ing. Erich Haider.

In Oberösterreich wur-
den heuer schon drei Auf-
leger „verloren”. Im
Herbst 2006 wurde ein
Aufleger im Kreisverkehr
bei der Chemie Linz bei-
nahe zur tödlichen Ge-
fahr. Er verhängte sich
zum Glück bei der Zug-
maschine, so dass es, wie
in den anderen dieser Fäl-

le, nur beim Sachschaden
blieb.

Ein größer werdendes
Problem stellt auch der
Vandalismus  dar. Es wer-
den immer mehr Fälle be-
kannt, wo der Ver-
schlusshaken der Sat-
telkupplung absichtlich
geöffnet wurde. Wenn
der Lenker vor Antritt
der Weiterfahrt den
Verschluss nicht regel-
mäßig kontrolliert,
geht der Aufleger ver-
loren.

Als Ergebnis einer
von ihm einberufenen
Expertenkommission

fordert Haider, dass diese
Thematik in der Fahraus-
bildung stärker verankert
wird und die EU mit neu-
en Richtlinien für Sensor-
kupplungen reagiert.

Jährlich werden in Österreich etwa 100 LKW-An-
hänger bei voller Fahrt verloren! Zu diesem alarmie-
renden Ergebnis ist eine oberösterreichische Exper-
tenkommission gekommen. Verkehrsreferent LH-Stv.
Erich Haider fordert nun EU-Richtlinien gegen die-
ses bisher unterschätzte Unfallrisiko.

Jeden Tag ei-
nen neuen Feri-
enspaß! Das ver-
spricht der Fami-
lienbund Sierning
4- bis 12-jährigen
Kindern aus dem
Bezirk Steyr. Bis
24. August orga-
nisiert der Famili-
enbund nämlich
im Pfarrheim
Sierning unter
dem Motto „Kin-
der Erleben Coole
Ferien” ein anspruchsvol-
les, erlebnisorientiertes
Betreuungsprogramm.
Montag bis Freitag (7 bis
18 Uhr) steht Natur ent-

decken, Basteln, Wandern,
Schwimmen, Spielen, Ma-
len, Tanzen, Singen und
vieles mehr auf dem Pro-
gramm. Auch das Schmin-

ken (Bild) macht
den Kleinen viel
Spaß. Die Kinder
können tagewei-
se, dem individu-
ellen Bedarf ent-
sprechend ange-
meldet werden.
Die Kosten pro
Kind und Tag be-
tragen acht Euro,
für jedes weitere
Kind pro Familie
zahlt man sieben
Euro. Ein Mitta-

gessen kostet 2,80.- Euro.
Anmeldungen sind noch
bis 20. August möglich. In-
fo-Hotline 0664/8262740
(16 bis 19 Uhr).

Lehrer zittern vor
Schülern, Kinder als un-
kontrollierbare Wesen,
Jugendliche als laute,
trink- und gewaltbereite
Masse - dieses Bild wird
heute von der Jugend
häufig vermittelt. Doch es
gibt auch die andere Sei-
te: Heranwachsende als
unsichere Wesen, auf der
Suche, verletzlich. Mit
dieser Seite befasst sich
der Linzer Dr. Thomas
Hartl in seinem Literatur-
debüt mit dem Titel „Die
kleine Angst.”

Der 40-jährige Autor
beschäftigt sich in dem
Buch mit dem Thema

Schulangst. Er erzählt die
Geschichte eines Real-
schülers in Linz, der sich

vom Leistungsdruck und
der Autorität seines Klas-
senvorstandes fast in den
Tod treiben lässt. Es geht
dabei um Lebensgefühl,
Liebe, Schule, Alkohol,
Träume, Zukunft und
Auswege suchen. Keine
leichte, aber eine gute Fe-
rienlektüre. Vielleicht
auch im Hinblick auf die
Angst vor dem Nachzipf.

Das 100 Seiten umfas-
sende Buch ist im Resi-
stenz Verlag erschienen
und kostet 14,90.- Euro.
Es kann auch portofrei

und mit Widmung beim
Autor direkt bestellt wer-
den: hartl.presse@aon.at.

Ohne Mobiltelefon
geht (fast) nichts mehr. In
Österreich gibt es mehr
Handys als Einwohner,
der Anteil der Mobilfunk-
minuten an den Gesamtte-
lefonminuten stieg von 32
Prozent im Jahr 2000 auf
67 Prozent im Vorjahr. Im
harten Kampf um Kunden
und Marktanteile lassen
sich die Mobilfunkunter-
nehmen immer neue
„Zuckerl” einfallen. In die-
sem Angebotsdickicht ver-
liert der Konsument leicht
den Überblick.

„Hallo” wollte daher
von DI Georg Mündl, Ver-
kaufsdirektor in der Ge-
schäftsführung von T-Mo-
bile Austria, wissen, ob er
selbst bei den vielen Tele-
fontarifen überhaupt noch
durchblickt. „Diese Frage
ist falsch gestellt. Damit
geben sie mir gleich eine

Steilvorlage,” lacht der 41-
jährige Manager. „Es geht
längst nicht mehr um die
Telefonkosten. Vielmehr
muss sich heute jeder ein-
zelne Gedanken über sei-
ne Kommuni-
kationsge-
bühren ma-
chen. Viele
zahlen zwei
oder  mehr
Kommunika-
tionsgebühren
und haben
zwei, drei oder mehr Tele-
fonnummern, obwohl eine
reichen würde.”

Das gelte für Privatkun-
den und erst recht  für Ge-
schäftskunden. „Wir bie-
ten maßgeschneiderte Lö-
sungen an, die sich an den
individuellen Bedürfnis-
sen orientieren, und brin-
gen damit unseren Kunden
eine neue Freiheit,”  so

Mündl. „Unsere flexiblen
Lösungen erleichtern das
Leben.” Als absoluter Hit
erweist sich das Fairplay-
Angebot von T-Mobile,
das voraussichtlich noch

bis Ende
September
gilt. Damit
telefoniert
man für 25
Euro pro
Monat (in-
klusive
Grundge-

bühr) in alle Mobilnetze
und ins Festnetz.

Speziell für Kleinunter-
nehmer ist das Replace-Sy-
stem attraktiv. Mündl: „Da

ist man am Handy
auch unter der
Festnetznummer
erreichbar. Man
braucht aber kei-
nen Festnetzan-
schluss mehr, zahlt
keine Festnetzge-
bühr und auch die
teure Rufumlei-
tung entfällt. Die
Gebühren für den
Anrufer werden
dadurch nicht teu-
rer.”

Mobiles Inter-
net (kabellos Sur-
fen) nutzen schon
mehr als 200.000
T-Mobile-Kunden.

Die Oberösterrei-
cher sind vorbildliche
Altglassammler. 2006
wurden in unserem
Bundesland 36.100
Tonnen gebrauchte
Glasverpackungen in
die 7.500 Altglassam-
melbehälter geworfen.
„Das sind 24,4 Kilo pro
Kopf. Damit liegt man
über dem Vorjahreser-
gebnis von 23,7 kg und
über dem österreichi-
schen Sammeldurch-
schnitt von 24 kg pro
Kopf,” freut sich Dr. Ge-
rald Hirss-Werdisheim
als Geschäftsführer der
Austria Glas Recycling
GmbH. Beim gesam-
melten Altglas stammen
33.600 Tonnen aus pri-
vater Hand, 2.500 Ton-
nen wurden von Indu-
strie und Gewerbe fach-
gerecht entsorgt.

„„DDaass  PPrroobblleemm  iisstt
ddeenn  KKuupppplluunnggsshheerrsstteelllleerrnn  sseeiitt  JJaahhrreenn  bbee--
kkaannnntt..  EEss  wwäärree  hhööcchhssttee  ZZeeiitt  ffüürr  eeiinnee  EEUU--
RRiicchhttlliinniiee  zzuumm  EEiinnbbaauu  vvoonn  SSeennssoorrkkuupppplluunn--
ggeenn,,  ddiiee  eeiinneenn  FFeehhlleerr  bbeeiimm  AAuuffssaatttteellnn  ssooffoorrtt
aannzzeeiiggeenn..  DDiiee  MMeehhrrkkoosstteenn  lliieeggeenn  nnuurr  bbeeii
330000  bbiiss  660000  EEuurroo..””                          DI Erich Haider

TT--MMoobbiillee
ppuunnkktteett  mmiitt
fflleexxiibblleenn
LLöössuunnggeenn::

24,4 Kilo
Altglas

pro Kopf 

„„MMiitt  uunnsseerreemm  FFaaiirr--
ppllaayy--AAnnggeebboott  ssiinndd
wwiirr  ddiiee  aabbssoolluuttee
NNuummmmeerr  11..  DDiiee  LLeeuu--
ttee  sstteehheenn  iinn  uunnsseerreenn
SShhooppss  SScchhllaannggee..““

DDII  GGeeoorrgg  MMüünnddll

DI Georg Mündl (41) ist ein Mann der ersten Stunde. Er
gehörte schon 1996 beim Start von max.mobil  als er-
stem privaten Anbieter in Österreich zum Unterneh-
men. 2002 mutierte max.mobil zu T-Mobile. Mündl
leistete vier Jahre lang in Kroatien Aufbauarbeit  und
gehört seit 2004 der Geschäftsführung an.

❒ Gute Ferienlektüre





Wer sich mit Raben be-
schäftigt, erlebt seine Überra-
schungen. Die Vögel sind
Blitzgneißer und ausgespro-
chene Hallodris mit einem
Hang zur Verwegenheit. Et-
wa wenn ein Rabe im Tiefflug
den Hund eines Jägers inspi-
ziert und dabei „bellt”. Will
der Vogel damit einem Part-
ner in der Nähe den Sachver-
halt mitteilen oder bloß den
Hund ärgern? Gibt der Rabe
den Belllaut zufällig, reflexar-
tig oder in einfacher Assozia-
tion mit dem Hund ab? „Lei-
der können wir ihn nicht be-
fragen, doch durch Experi-

mente haben wir schon viele
Aufschlüsse über die Verhal-
tensweisen der Raben erhal-
ten,” erklärt Univ. Prof. Dr.
Kurt Kotrschal.

Der 54-jährige Biologe lei-
tet die Konrad Lorenz For-
schungsstelle für Ethologie in
Grünau, wo man seit Jahren

versucht, den
schlauen Tieren
auf die Schliche
zu kommen. Die
Raben werden in
Grünau von
Hand aufgezogen
und vielen Prü-
fungen unterzo-
gen, „bei denen
sie gerne mitma-
chen,” so Kotr-
schal. Seit zwei
Jahren arbeitet

man auch mit Dohlen, die
ebenfalls zur Familie der Ra-
ben (Corvus corax) gehören.

Den Verhaltensforschern
geht es in erster Linie um die
Frage, ob das Verhalten der

Tier durch Instinkte, durch
einfaches assoziatives Lernen
oder durch höhere kognitive
Leistungen, wie Überlegung
und Einsicht, gesteuert ist.

Die Raben als größte Sing-
vögel, die bis zu 1,5 Kilo
schwer werden und über
mehr als einen Meter Flügel-
spannweite verfügen, schnei-
den bei den Intelligenztests
hervorragend ab. Kaum sind
die Vögel flügge, entwickeln
sie extreme Neugier auf alles,
was sich picken und zwicken
lässt. Ihr großes geistiges Po-
tential zeigen sie etwa beim
Schnurziehen (Bilder rechts)

oder beim Futterverstecken.
Dabei sind sie wahre Meister
im Täuschen und Tricksen.

Raben leben in Beutege-
meinschaften mit Wölfen,
Bären, Füchsen und anderen
Jägern. Beim Zerlegen eines
Kadavers sind sie äußerst
flink, und sie legen sich gerne
geheime Vorratslager an. Da-
bei ist Vorsicht geboten. Die
schwarzen Pfiffikusse können
sich nämlich Verstecke ande-
rer merken. Die Vögel spio-
nieren sich gegenseitig aus.
Die Klügeren lassen andere
für sich arbeiten. Doch die
Kollegenschaft ist ja nicht
blöd. Daher werden sogar
Scheinverstecke angelegt. Ra-
ben sind also fähig, Informa-
tionen zu manipulieren und
taktisch zu betrügen. Sie ha-
ben ein Bewusstein über das
Wissen anderer und reagieren
entsprechend.

„Kognitiv sind Raben drei-
jährigen Kindern ebenbürtig,”
ist Rabenforscher Christian
Schlögl überzeugt, „und sie
sind fähig, den Blicken ande-
rer zu folgen.” Damit stehen
sie auf einer Stufe mit Schim-
pansen. Raben sind auch sehr
soziale Tiere. Befreundete Ra-
ben stehen in Konflikten zu-
sammen und sie streichen
dem anderen mit ihrem
mächtigen Schnabel tröstend
durchs Gefieder, wenn diesen
wieder einmal ein „Kumpel”
ums Ohr gehaut hat.
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Gefiederte SCHLAUMEIER
Raben gehören zu den hellsten Köpfen im Tier-

reich. Sie sind so gescheit wie Menschenaffen
und in der Logik dreijährigen Kindern ebenbür-
tig. Die gefiederten Schlaumaier können sich so-
gar in Artgenossen hineindenken und sind wahre
Meister im Täuschen und Tricksen.

Zentrum der
Sozialforschung

Die Konrad Lorenz Forschungs-
stelle für Ethologie in Grünau hat
sich als Außenstelle der Universität
Wien zu einem internationalen Zen-
trum für vergleichende Sozialfor-
schung entwickelt. Begonnen hat al-
les 1973, als Konrad Lorenz (Bild un-
ten) im Almtal eine Schar von 100
Graugänsen ansiedelte. An ihnen er-
forschte der
Nobel-
preisträger de-
ren komple-
xen Sozialbe-
ziehungen.
1989 wollte
der Bund das
Institut
schließen. Das
Land Ober-
österreich
sprang als
Subventionär
und Retter ein.
Institutschef
Prof. Dr. Kurt
Kotrschal
(kleines Bild)
genießt welt-
weitte Aner-
kennung.

FFoorrsscchheerr  iinn  GGrrüünnaauu  ffaannddeenn  hheerraauuss::  RRaabbeenn  ggeehhöörreenn  zzuu  ddeenn  hheellllsstteenn  KKööppffeenn  iimm  TTiieerrrreeiicchh

Ein Rabe
sitzt auf ei-
ner Stange,
senkrecht
unter ihm
hängt an ei-
ner Schnur
ein Stück
Fleisch. Es
gibt nur ei-
ne Lösung,
um an den
Leckerbis-
sen heran-
zukom-
men: Der
Rabe muss
mit dem
Schnabel
nach unten
greifen, die
Schnur
nach oben
ziehen, mit
dem Fuß
draufstei-
gen, so das
Erreichte si-
chern, mit
dem Schna-
bel wieder
nachfas-
sen…
Ältere Ra-
ben lösen
diese kniff-
lige Prü-
fung nach
kurzem
Überlegen
auf Anhieb.

Sie erforschen mit
Kollegen in Grünau
die Intelligenz von
Raben und Dohlen:
MMag. Christine
Schwab (36) aus
Wien und Dipl.-Biol.
Christian Schlögl
(29) aus Bayreuth.

Raben sind verspielt und
schlau. Kopfüber hängen
und schnäbeln gehört eben-
so zu ihren Lieblingsbe-
schäftigungen wie Wild-
schwein-Rodeo oder Gieß-
kannen verschleppen. Ganz
rechts beäugt Ilias des For-
schers Brusttasche, in der
sich Futter befindet. Auch
die Dohlen sind sehr pfiffig.
Ein Sudoku zu lösen, ist ih-
nen aber doch zu schwierig. Fo
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Fotos: Wagner, KLF

„„RRaabbeenn  lleebbeenn  mmiitt  ssoo
ggeeffäähhrrlliicchheenn  BBeeuutteejjää--
ggeerrnn  wwiiee  WWööllffeenn  zzuu--
ssaammmmeenn..  DDaa  ddaarrff  mmaann
nniicchhtt  dduummmm  sseeiinn..““

PPrrooff..  DDrr..  KKuurrtt  KKoottrrsscchhaall

▼

Anzeige
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Sein sechster Streich
zum 7-Gipfel-Rekord

UUnnsscchhllaaggbbaarreess
UUrrllaauubbssaannggeebboott

EExxttrreemmbbeerrggllääuuffeerr  CChhrriissttiiaann  SSttaannggll  sscchhrreeiibbtt  AAllppiinnggeesscchhiicchhttee::

Zwei interessante Veranstaltungen hat das Stadt-
museum Bad Ischl zu bieten: Am 2. August (19.30
Uhr) befasst sich eine große Ton- und Filmbiographie
mit dem früh verstorbenen, aber unvergessenen Sän-
ger Fritz Wunderlich. Am 6. August (19.30 Uhr) liest
Wolfram Huber unter Klavierbegleitung aus dem
Werk von Peter Rosegger. Jeden Freitag (15.30 Uhr)
gibt es im Museum oder dessen Garten Volksmusik.

● Fritz Wunderlich-Abend

Christian Stangl (kl. Bild) nach dem Gipfelsieg am Denali (gr. Bild) in Alaska, wo ihm schlechte Sicht
zu schaffen machte. Zum Seven-Summits-Rekord fehlt jetzt nur noch der Mount Vinson (4.897 m)
in der Antarktis. Er soll Ende des Jahres „fallen”, doch noch fehlt Stangl das Geld für die Tour.

Ein Kur-
urlaub
in Bad
Vöslau
bietet
auch
herrli-
che
Mög-
lichkei-
ten zum
Wan-
dern
oder
Nordic
Walken.

UUnnsscchhllaaggbbaarreess  UUrr--
llaauubbssaannggeebboott  iinn  ddeerr  TThheerr--
mmeennrreeggiioonn  iimm  sscchhöönnsstteenn
uunndd  mmooddeerrnnsstteenn  KKuurrzzeenn--
ttrruumm  ÖÖsstteerrrreeiicchhss  iinn  BBaadd
VVöössllaauu::  VViieerr--SStteerrnn--HHootteell
mmiitt  TThheerrmmaallhhaalllleennbbaadd  iinn--
kklluussiivvee  FFrreeiisscchhwwiimmmm--
bbeecckkeenn  uunndd  rriieessiiggeerr  WWeellllnn--
eessssaannllaaggee,,  mmeehhrr  aallss  110000
vveerrsscchhiieeddeennee  GGeessuunnddhheeiittss--
bbeehhaannddlluunnggeenn  zzuurr  AAuusswwaahhll,,
ttäägglliicchh  äärrzzttlliicchhee  BBeettrreeuu--
uunngg,,  uunndd  ddaass  aalllleess  oohhnnee  RReeii--
sseessttrreessss  zzuumm  PPrreeiiss  vvoonn  nnuurr
449900..--  EEuurroo..  KKeeiinn  EEiinnbbeetttt--
zziimmmmeerrzzuusscchhllaagg!!

In diesem Traumange-
bot enthalten sind: sieben
Übernachtungen mit Voll-
pension (reichliche
Menüwahlmöglichkeiten),
Begrüßung durch die Direkti-
on inklusive Willkommens-
getränk, zwei kurärztliche

Untersuchungen mit Arzt-
brief, zwölf auf Ihre Be-
schwerden abgestimmte
Therapien, eine Blutunter-
suchung in der hauseigenen
Diagnosestraße, bei Bedarf
individuelle Ernährungsbe-
ratung, Heilwasser und Tee
im Therapiebereich, Ther-
malhallenbad mit Frei-
schwimmbecken, großzügi-
ge Saunalandschaft, Bade-
mantel für die Dauer des
Aufenthaltes, Internetzu-
gang und ein Rahmenpro-
gramm mit Vorträgen, Kon-
zerten und Tanzabenden.
Bei Bedarf werden die Gä-
ste auch kostenlos vom
Bahnhof in Wien abgeholt.

WEITERE INFOS
im Kurzentrum Bad Vöslau:
02252/90600 (-400 Fax),
voeslau@kurzentrum.at,

www.kurzentrum.at

Almen von
Wildwuchs

befreit
Die Almen im Toten

Gebirge leiden zuneh-
mend unter Wildwuchs.
Sie verlieren dadurch an
Pflanzenvielfalt und an
Wert als Weideland. Im
Kampf gegen das Ver-
wildern der Almböden
haben sich im Juli auf
Inititative des Alpenver-
eins 19 Freiwillige aus
Deutschland und Öster-
reich eine Woche lang
in der Dümlerhütte ein-
quartiert, um Almen
rund ums Warscheneck
zu revitalisieren. Die
freiwilligen Frauen und
Männer aller Alters-
gruppen befreiten mit
Unterstützung der Alm-
bauern die Stoffer-,
Grassegger-, Zick- und
Loigistalalm von wild-
wuchernden Bäumen
und Latschen. Früher
waren im Warschen-
eck-Bereich 92 Almen
bewirtschaftet, jetzt sind
es nur noch 56. Vor al-
lem über 1.600 m Höhe
wird die Almwirtschaft
häufig aufgegeben.

Christian Stangl aus Admont will die höchsten
Gipfel auf allen sieben Kontinenten („Seven Sum-
mits”) in Rekordzeit bezwingen und damit Alpinge-
schichte schreiben. In Alaska ist ihm nun der sechste
Streich zum Sieben-Gipfel-Rekord gelungen.

Christian Stangl ist die
Nummer 1 unter den Ex-
trembergläufern. Der 40-
jährige Turbo-Steirer rennt
die höchsten Berge der
Welt hoch und erklomm,
wie berichtet, sogar den
Mount Everest in einer Ta-
gestour. Heuer nahm
Stangl wieder zwei Stufen
am Weg zum Seven-Sum-
mits-Weltrekord. Zuerst

kletterte er im polynesi-
schen Dschungel über die
780 m hohe Nordwand auf
die Carstensz Pyramide
(4.884 m), den höchsten
Berg Ozeaniens. Der Auf-
stieg dauerte 49 Minuten,
nach insgesamt 91 Minu-
ten war Christian wieder
im Basislager retour. Der
bisherige Rekord lag bei
5:30 (!) Stunden.

4499  SSTTUUNNDDEENN  UUNNDD  3355  MMIINNUUTTEENN……
…beträgt Christian Stangls gesamte Aufstiegszeit auf
sechs der „Seven Summits”:

ACONCAGUA (Südamerika) 4:25 Stunden
KILIMANDSCHARO (Afrika)  5:36 Stunden
ELBRUS (Europa): 5:18 Stunden
MOUNT EVEREST (Asien): 16:42 Stunden
CARSTENSZ PYRAMIDE (Ozeanien): 49 Minuten
MT. MC KINLEY-DENALI (Nordamerika): 16:45 St.

Sein sechster Streich
führte Stangl nun zum Mt.
Mc Kinley in Alaska, wo er
die Denali-Spitze (6.194
m) als Eintages-Skitour am
Programm hatte. Für die
24 km und 4.500 Höhen-

meter benötigte der
„Stangl-Express” 16:45
Stunden. „Leider hat mir
zwischen 4.000 und 5.000
m Höhe eine Wolkenbank
die Sicht geraubt und mich
dadurch stark gebremst.

So verfehlte ich den bei
14:22 Stunden stehenden
Denali-Rekord,” ärgert
sich Stangl ein wenig. An
seinem großen Ziel, dem
7-Gipfel-Gesamtrekord,
ändert das nichts.

Anzeige
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VVoonn  3311..  JJuullii  bbiiss  55..  AAuugguusstt  vveerraannssttaalltteett  ddiiee  KKuullttuurr  ––
WWeerrkkssttaatttt  iimm  OObbeerrnneeuukkiirrcchhnneerr  SScchhnnooppffhhaaggeenn--SSttaaddll
eerrssttmmaallss  ddaass  KKllaassssiikk--MMuussiikk--FFeesstt--MMüühhllvviieerrtteell..  GGee--
nniieeßßeenn  SSiiee  kkllaassssiisscchhee  MMuussiikk  mmiitt  aalllleenn  SSiinnnneenn!!

PPRROOGGRRAAMMMM::
● Die., 31.07., 18 Uhr: VERNISSAGE   Maria Moser
● Die., 31.07., 19.30 Uhr: ÖSTERREICH Mozart, Klaviertrio E-
Dur | Berg, Sieben Frühe Lieder | Schubert, Forellenquintett
● Do., 02.08., 19.30 Uhr:  BÖHMEN UND MÄHREN Janácek,
Violinsonate | Popper, Suite f. 2 Celli op. 16 | Dvorák, Dumky-Trio
● Fre., 03.08., 18 Uhr: „ALLA TEDESCA“ SOIRÉE
Haydn, Klaviertrio Nr. 45 | Schubert, 12 Deutsche Tänze | B-
rahms, Klarinettentrio op. 114
● Fre., 03.08., 21 Uhr: „ALLA TEDESCA“ NACHTKONZERT
Beethoven, „Gassenhauer“-Trio | Schumann, „Stücke im Volks-
ton“ | Strauss, Sextett aus „Capriccio“
● Sa., 04.08., 18 Uhr: „ALLA ZINGARESE“ Bartók, „Kontraste“ |
Popper, „Ungarische Rhapsodie“ | Brahms, Klavierquartett op. 25
● Sa., 04.08., 21 Uhr: „TU FELIX AUSTRIA“ NACHTKON-
ZERT Schubert, Streichtrio B-Dur | Schubert, „Gasteiner“ Sonate
● So., 05.08., 11 Uhr:  MUSIKALISCH KULINARISCHES
SCHLUSSFEST Mozart, „Kegelstatt“-Trio | Rossini, Duett für
Violoncello und Kontrabaß und weitere musikalische Überra-
schungen

KKaarrtteennvvoorrvveerrkkaauuff::  00666644//22116666000044  ooddeerr  ttiicckkeettss@@
kkllaassssiikkffeesstt..aatt  ssoowwiiee  bbeeii  aalllleenn  RRaaiiffffeeiisseennbbaannkkeenn

wwwwww..kkllaassssiikkffeesstt..aatt

Im Islandpferdegestüt
„Hausruckhof” im
Reiterdorf Ampflwang

geht ein „Pferdetraum”
in Erfüllung. Hier kann man

Pferdenähe spüren, Fohlen strei-
cheln, die Bedürfnisse von Pferden
kennen lernen und evtl. auf braven
wuscheligen Islandpferden reiten.

Der Preis beinhaltet: 3 bzw. 4 Tage
(Do-So oder So-Do) im DZ mit
Du/Bad, WC, TV, Kühlschrank,
Tel., Fön, 3 bzw. 4 Tage HP, (reich-
haltiges Frühstücksbuffet, nachm.
Kaffee+Kuchenbuffet, Abendmenü
mit Salat-, Käse- u. Dessertbuffet,
z.T. freie Tischgetränke), freier Ein-
tritt in die Wellnessoase mit Hallen-
bad und Sauna, Kinderermäßigung
im Elternschlafzimmer, 5 Reitlek-
tionen auf Islandpferden.
IIssllaannddppffeerrddeeggeessttüütt  HHaauussrruucckkhhooff
44884433  AAmmppffllwwaanngg,,  HHaauussrruucckkssttrr..  66,,

TTeell..::  0077667755//22442211//  FFaaxx--DDWW  228811
wwwwww..iissiiuurrllaauubb..aatt

Bei der Besiedlung
Islands brachten die
Wikinger vor über
1.000 Jahren Pferde aus
dem westlichen Teil
Norwegens und von
den Britischen Inseln
mit.

Diese wurde als
Reit- und Arbeitspferde
für den isländischen
Bauern verwendet und
gezüchtet. In alten Sti-
chen sieht man, wie die
bäuerliche Großfamilie
- Großeltern, Eltern  mit
allen Kindern und En-
kerln - zum nächsten
Hof auf Besuch reiten.
Diese Verwendung er-
forderte ein rittiges, ge-

duldiges,
starkes
und an-
passungs-
fähiges
Familien-
pferd.
Gelände und Klima
formten das Island-
pferd zu einem robu-
sten, leistungsberei-
ten Reittier.

Heute finden diese
liebenswerten Pferde
nur mehr in Freizeit-
und Sport Verwen-
dung. Die speziellen
Gangarten  „Tölt”
und „Rennpass” sind
eine Faszination für
jeden geübten Reiter.

Ahoi an Bord der
Stern& Hafferl Schifffahrt
am Meer des Salzkammer-
gutes, dem  wunderschönen
Attersee! Eintauchen in das
besondere Sommer und Ur-
laubserlebnis an Bord  der
Stern& Hafferl Flotte und
die schönsten Stunden erle-
ben – ob mit Partner, Fami-
lie oder Freunden. Bei den
wöchentlichen Vergnü-
gungsfahrten erwarten Jung
und Jung-Gebliebene ro-
mantisch oder lustige Erleb-
nisse. Abendfahrten mit
volkstümlicher Live-Musik
jeden Donnerstag, das Dis-
co-Schiff jeden Mittwoch
Abend sowie ein Schiff-
Bummelzug (Vergnügen
mit nostalgischem Flair)  je-

den Dienstag Nach-
mittag, bringen Ab-
wechslung  und Un-
terhaltung ins Urlaub-
sprogramm.

Das „Piraten-
Schiff“ bietet Kinder
eine willkommene
Abwechslung und für
die Familie ein Top-
Urlaubserlebnis, wenn die
Sonne mal nicht so lacht.

Legendär sind die spezi-
ellen Konzert-Kreuzfahr-
ten: 3. August mit dem Gi-
tarrentrio Kubera, Kon-
rad& Höller, die den See
zum Klingen bringen.

Einzigartige Highlights
an Bord sind die Sternstun-
den- und Mondscheinfahr-
ten (Info unter

07666/7806) sowie die
Fahrt zum Feuerwerk nach
Unterach am 11. August.
Reservieren Sie den wohl
schönsten Platz am See,
von dem aus Sie das Feuer-
werk einfach genießen kön-
nen.

Info: Stern & Hafferl
Verkehrsgesellschaft.m.b.H
07666/7806 und www.
atterseeschifffahrt.at

„Natur Total im 
Donautal“

Das
Haus am
Strom beim
Kraftwerk
Jochenstein
und die
Werbege-
meinschaft
Donau OÖ laden zu „Natur
Total im bayerisch-oberö-
sterreichischen Donautal“.
Es locken ein bunter Do-
naumarkt mit Künstlern,
Landwirten, Imkern und
Ausstellern aus der Region.

Natur erlebt man haut-
nah bei den Aktionsständen
rund um Natur und Kultur
der Donau. Für Abenteuer-
lustige gibt’s eine Wander-
kanufahrt Passau – Jochen-
stein (Infos 0049
(0)85140108). Besonderes
Highlight: Kostenlose, ge-
führte Wanderungen (auch
für Personen mit Behinde-
rung geeignet). Geboten
werde den ganzen Tag Film-

vorführun-
gen („Die
Burg im
Strom“ und
„Im Tal der
Echsen und
Schlangen“).

Weiters
gibt es: ● Aktionen für Kin-
der mit dem Malteser Hilfs-
dienst ● Kinderschminken
und Maltisch ● Kraftwerks-
führungen durch das Do-
naukraftwerk Jochenstein
● Bastelstation „Insekten-
hotels“ ● Märchen für Er-
wachsene von Wolf Scholz
● Bewegungskünstler ●
Große Preisverleihung für
Gewinnspiel und Fotowett-
bewerb. Abendprogramm:
19.30 – ca. 22  Uhr: Musik
am Strom in der Maschi-
nenhalle des Kraftwerkes
Jochenstein; Eintritt 5,-     

IInnffooss::  WWeerrbbeeggeemmeeiinnsscchhaafftt
DDoonnaauu  OOÖÖ  TTeell::  00773322//77227777  880000

wwwwww..ddoonnaauunnaattuurr..ccoomm

Fest für die ganze Familie am 4.8.

GGaannzzttääggiigg  vvoonn1111  bbiiss  1177..3300  UUhhrr

Dieses Projekt wird gefördert im Rahmen der EU-Gemeinschaftsinitiative Interreg III A Bayern/Österreich aus Mitteln des
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und des Naturschutzressorts des Landes OÖ und des Landkreises PassauA

nz
ei

ge

A
nz

ei
ge

Anzeige

„Donau in Flammen“
am 10. August in Mauthau-
sen ist ein Höhepunkt  der
Wurm + Köck Schifffahrt.
Es wartet ein großartiges
Feuerwerk (Bild), synchron
zu klassischer Musik. Ab-
fahrt des Schiffskonvois in
Linz ist um 20 Uhr.

Eine Ferienschifffahrt
für Kinder findet am 24. 8.
(Abfahrt Linz-Donaupark,
13 Uhr) statt. Am selben
Tag (20–23.45 Uhr) gibt’s
eine vergnügliche Abend-
schifffahrt (Motto „Italieni-
sche Nacht“). 

Barbecuefahrten mit
Musik finden am 2., 16.,
und 30. August statt.

Im August werden jeden
Samstag und Mittwoch Li-

nienschifffahrten in die
Wachau mit Ausstiegsmög-
lichkeit in Melk, Spitz,
Dürnstein und Krems ange-
boten. Rückfahrt mit ÖBB
(Kombi-Tickets)! Abfahrt in
Linz 9 Uhr.

Voranmeldung und Kar-
ten bei Wurm + Köck Linz
Tel. + Fax
0732/783607,
Passau Tel.:
0049/85192 9292 e- mail:
wurm-koeck@aon.at,
www. donauschiffahrt.de

Im Mittelpunkt der
diesjährigen Bruckner-
Tage (12. - 18. August)
im Stift St. Florian
steht Anton Bruckners
Symphonie Nr. 5 B-
Dur. Neben dem
großen Orchester-Kon-
zert am 17. August mit
dem European Philhar-
monic Orchestra gibt
es auch einen Orgel-,
Klavier- und Jazz-
abend. Die Besucher
sollen so aus allen Per-
spektiven in die Welt
der Symphonik und der
Musik Anton Bruck-
ners eindringen kön-
nen.  Nähere Infos:
www.brucknertage.at

❒ Brucknertage Donau in Flammen„Schiff Ahoi” am Attersee!

ACHTUNG:

Die., 31. 7. ist

ausverkauft!

Islandpferde sind ideale Reitpartner für
Groß und Klein. Mehr als 100 warten im
Reitzentrum Hausruckhof in  Ampfl-
wang und bieten sich ideal für einen
Familienurlaub an. SSUUPPEERR--SSPPAARRPPRREEIISS

vvoomm  1100..0099..  bbiiss  1144..1100..22000077
ffüürr  RReeiitteerr  ssttaatttt    225588,,--  nnuurr  118899,,--  //PP..
ffüürr  NNiicchhttrreeiitteerr  ssttaatttt  119988,,--  nnuurr  113399,,--

SSiiee  ssppaarreenn  bbiiss  zzuu  2277  %%!!

Islandpferde am
Hausruckhof:

Ideal für Familien

SScchhnnuuppppeerrttaaggee  ffüürr
PPffeerrddeeffrreeuunnddee  uunndd        

„„IIssii  --  RRiiddeerr””



Blick in Europas mo-
dernste Kühlschrank-
recycling Anlage der

AAuugguusstt  22000077 FFrreeiizzeeiitt,,  AAuussffllüüggee//99Hallo

GUTSCHEIN
für 1 Gratisgetränk

EERRLLEEBBNNIISS  WWEELLTT  EENNEERRGGIIEE iinn  TTiimmeell--
kkaamm  hhaauuttnnaahh  eerrlleebbeenn:: TTrreetteenn  SSiiee
ffeesstt  iinn  ddiiee  PPeeddaallee  uunndd  eerrzzeeuuggeenn
SSiiee  SSttrroomm    ––  aallss  LLoohhnn  ggiibbtt’’ss  eeiinn
GGRRAATTIISS  GGEETTRRÄÄNNKK!!
Kupon ausschneiden - Getränk
in der Erlebniswelt einlösen -
pro Person 1 Gutschein - gültig
bis Ende Oktober

In der ERLEBNIS
WELT ENERGIE
kann man spielerisch

in das Innere eines
Biomassekraftwerkes
vordringen, einen

FERIENSPASS
DDiiee  EErrlleebbnniiss  WWeelltt  EEnneerrggiiee  hhaatt  iinn  ddeenn  lleettzzeenn  MMoonnaatteenn

ttaauusseennddee  BBeessuucchheerr  ffaasszziinniieerrtt..  DDiirreekktt  aamm  EEiinnggaanngg  ddeess
mmooddeerrnneenn  KKrraaffttwweerrkkppaarrkkss  iinn  TTiimmeellkkaamm  lliieeggtt  ddiiee  EERRLLEEBB--
NNIISS  WWEELLTT  EENNEERRGGIIEE,,  eeiinn  IInnffoorrmmaattiioonnsszzeennttrruumm  ddeerr  EEnneerr--
ggiiee  AAGG..  SSttrroomm  hhaatt  kkeeiinneenn  RRuuhheettaagg..  EElleekkttrriisscchhee  EEnneerrggiiee
iisstt  iimmmmeerr  ddaa,,  wweennnn  mmaann  ssiiee  bbeennööttiiggtt..  AAbbeerr  wwoohheerr
kkoommmmtt  ssiiee,,  wwiiee  wwiirrdd  ssiiee  eerrzzeeuuggtt,,  vveerrtteeiilltt  uunndd  wwiiee  nnuuttzztt
mmaann  ssiiee  eeffffiizziieenntt??  AAllll  ddiieessee  FFrraaggeenn  uumm  ddaass  kkoommpplleexxee
TThheemmaa  EEnneerrggiiee,,  ddeerr  VVeerrssoorrgguunnggssssiicchheerrhheeiitt,,  ddeerr  NNaacchh--
hhaallttiiggkkeeiitt  uunndd  EEnneerrggiieeeeffffiizziieennzz  wweerrddeenn  hhiieerr  iinnffoorrmmaattiivv
uunndd  uunntteerrhhaallttssaamm  vveerraannsscchhaauulliicchhtt..  

in Timelkam

✃

▲

● Ein Kraftwerk hautnah erleben

Mit Dampf
in die

ERLEBNIS
WELT

ENERGIE
nach

Timelkam

AVE werfen oder
selbst Strom erzeugen:
Treten Sie in die Peda-
le und erzeugen Sie
selbst Strom! Als
Lohn gibt’s ein Gratis-
getränk (siehe Gut-
schein unten!) 

Das Ausstellungs-

zentrum ist frei zu-
gänglich und jeweils
Mittwoch bis Sonntag
von 9.30 Uhr bis 17.30
Uhr geöffnet. Die Er-
lebnisausstellung läuft
bis Ende Oktober 

Fachkundige Be-
treuer freuen sich, die
Besucher durch das
Ausstellungszentrum
zu führen. Die ER-
LEBNIS WELT EN-
ERGIE ist nur 10 Au-
tominuten von Vöck-
labruck entfernt, wo
bis Oktober auch die
oö. Landesgarten-
schau 07 stattfindet.

„Reisen wie unsere

Großeltern“ heißt es
jeden Sonntag bei der
ÖGEG. Eisenbahnbe-
geisterte haben die
Möglichkeit, mit hi-
storischen Dampfzü-
gen zur Erlebnis Welt
Energie anzureisen.
Die Nostalgiefahrten
finden bis Oktober je-
den Sonntag zwischen
Ampflwang und
Timelkam statt. Den
genauen Fahrplan er-
fahren Sie unter son-
derzuege@   oegeg.at.
Mehr über die ER-
LEBNIS WELT EN-
ERGIE: www.ener-
gieag.at/erlebniswelt.

● Mit Dampf in die
Erlebnis Welt Energie

Anzeige



1100//AAuussfflluuggsszziieellee,,  FFrreeiizzeeiitt AAuugguusstt  22000077 Hallo

Bereits zum 9. Mal
steigt am 10. und 11. Au-
gust in Windischgarsten
das Piemontfest. An bei-
den Tagen stehen der Rat-
haushof und Arkadenhof
Lechner ganz im Zeichen
von Trüffel, Barolo, würzi-
gem Käse und italienischer
„Dolce Vita“. Neben den
kulinarischen Besonder-
heiten des Piemont locken
Musik, Tanz und die Gast-
freundschaft der Winzer.
Zwei Magier sorgen an den
Tischen der Festgäste für
Staunen. Das Fest beginnt
Freitag und Samstag je-
weils um 10 Uhr. Organi-
sator ist der Lions Club
Pyhrn-Priel. Der Reinerlös
kommt hilfsbedürftigen
Menschen der Region zu-
gute. Infos: www.piemont-
fest.at oder www.lions-
club-windischgarsten.at

Umrahmt von gewaltigen Gebirgsriesen, thront
der „Eherne Brotlaib“, der Steirische Erzberg. An der
Talstation beginnt die Grubenreise in die Vergangen-
heit und die Abenteuerfahrt mit „Hauly“ (Bild), dem
größten Taxi der Welt, 860 PS stark und 55 Tonnen
schwer. Seit 712 n.Chr. wird hier Erz gewonnen, seit
1986 nur noch im Tagbau. Die Erlebniswelt Schau-
bergwerk, ein unterirdisches Stollenlabyrinth, wird
mit dem ehemaligen Mannschaftszug, der „Katl“, be-
fahren. Über 40 km Stollen durchziehen den Erzberg
auf 7 Ebenen. In eindrucksvoller Weise werden hier
die Methoden zum untertägigen Abbau des Erzes dar-
gestellt und die Entwicklung des Bohr- und Spreng-
wesens, der Lade- und Fördertechnik etc. gezeigt.
Moderne Multimedia-Technik bringt dem Besucher
die Entstehungsgeschichte des Erzberges auf beein-
druckende Weise näher. Der Erzberg ist ein Hit für
Groß und Klein! Infos: www.abenteuer-erzberg.at

Bewaffnet mit Mikro-
skop, Kamera und Skal-
pell, begeben sich die For-
scher auf die Spuren der al-
ten Hallstätter Bergleute
und fragen: Was haben sie
gegessen? Welche Krank-
heiten hatten sie? u.v.m

Am 11. und 12. August
werden im  Hallstätter
Hochtal archäologische
Ausgrabungen (Bild un-
ten) vorgestellt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Infos
unter www.salzwelten.at

Das Programm ist bunt:
Z.B. Brot backen in einem
nachgebauten urge-
schichtlichen Backofen,
Verkostung von Brot, Rit-
schert und Speck (auf ei-
senzeitliche Art herge-
stellt), Salz brechen mit ei-
nem Bronzepickel,
Schmuck herstellen, auf
der ältesten Stiege Europas
laufen, nachgebaute bron-
zezeitliche Werkzeuge im
Bergwerk ausprobieren
und vieles mehr. Ausser-

dem gibt es
Führungen
über das
welt-
berühmte
Gräberfeld.
Kurzum:
Hier wird
Archäolo-
gie für Kin-
der und Ju-
gendliche
greif- und
erlebbar. 

Ein Besuch im Wild- und Erlebnispark Enghagen
bei Windischgarsten wird zum Erlebnis für Jung und
Alt. Kleine Ponys und viele andere Tierbabies warten
auf große und kleine Besucher, um gestreichelt zu
werden. Insgesamt kann man auf 20 Hektar etwa 400
Tiere 64 verschiedener Arten bestaunen. Ein beson-
deres Erlebnis ist die Gratis-Rundfahrt mit dem
Bummelzug hinauf zur Spitznaglalm, wo einen ein
herrlicher Gebirgsausblick erwartet. Beim Parkein-
gang lädt ein Restaurant mit Gastgarten und Spiel-
geräten zum Verweilen ein. Ein Wald- und Pilzlehr-
pfad ist sehr informativ. Der Tierpark ist täglich von 9
bis 18 Uhr geöffnet.

NNäähheerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn::  TTeell..  0077556622//  55229911  uunndd
iimm  IInntteerrnneett::  wwwwww..wwiilldd--eerrlleebbnniissppaarrkk..aatt

Tierpark Enghagen
lockt Groß und Klein

KKiinnddeerrssppiieellppllaattzzeerrwweeiitteerrtt  uunnddvveerrggrröößßeerrtt!!

DDiiee  EEiisskkaarrhhüüttttee  iisstt
iiddeeaalleerr  AAuussggaannggssppuunnkktt
ffuurr  ddeenn  AAllppiinneenn  RRuunndd--
wwaannddeerrwweegg  uunndd  PPaannoorraa--
mmaawweegg:: Empfehlung (s.
Karte – die empfohlene
Gehrichtung zum Spiegel-
see ist schwarz markiert):
Rundwanderweg (Nr. 66)
von der Eiskarhütte in
Richtung Spiegelsee. Wei-
ter aufs Rippeteck (2.126
m) über den Gebirgskamm
zur Gasselhöh’ (2.001 m).
Vom Gipfelkreuz führt der
Weg talwärts zur Eiskar-
hütte (1.700 m) zurück.
Gehzeit ca. 3,5 Stunden.
Zusätzlich kann man die
Runde um 1 - 2 Stunden
auf den „Schober” erwei-
tern (Steig Nr. 68).

PPaannoorraammaawweegg:: Dieser

ca. 1 km lange und flache
Spazierweg führt zu einem
großartigen Aussichts-
platz. Entlang des Weges
kann man immer wieder
auf den Rastbänken ver-
weilen und das herrliche
Panorama genießen.
Gehzeit: ca.
40 Minuten.

Busse
sind herzlich
willkommen.
Attraktionen:
Kinderspiel-
platz, ganztä-
gig warme
Küche, Vielfalt an regiona-
len Schmankerln, selbstge-
backenes Bauernbrot zum
Mitnehmen, Mehlspeisen,
Eis uvm. Infos: Tel. 06454/
7234, www.eiskarhuette.at

„UNIVERSUM“ für die Familie

Berg-Erlebnis
Riesneralm

Mit dem UNIVER-
SUM lockt eine genial
kuriose Ausstellung die
ganze Familie auf die
steirische Riesneralm
bei Donnersbachwald.
Es wartet eine Samm-
lung verschiedenster
„unglaublicher“ Ge-
genstände aus der Al-
pen- und Tierwelt. 

„„11..  eeuurrooppääiisscchheerr
GGiippffeell--BBaarrffuußß--WWeegg““

Einzigartig im eu-
ropäischen Alpenraum
ist der Gipfel-Barfuß-
Weg. Motto: Wanderer,
spüre und fühle den
Berg mit den Füßen!
Fichtenzapfen, Hack-
schnitzel, Rinden-
mulch, Schlamm- und
Erdmulden, Holz in al-
len Variationen     oder
natürlicher Almboden
– die ganze Natur ist auf

diesem Weg integriert.
Eine wohltuende Mas-
sage der Fußreflexzo-
nen und inspirierende
Belebung der Sinne auf
insgesamt 18 Stationen
ist garantiert.

Auch die „Kinder-
schatzsuche“ um den
„Krispini-Geist“ ver-
spricht jede Menge
Spannung. Entlang des
Wanderweges vom
Berghof zum Hochsitz
verbergen sich an 9 Sta-
tionen Rätsel. Wer sie
löst, bekommt eineBe-
lohnung.

Ein besonderes
Highlight ist das
BERGFEST am  Sonn-
tag, 12. August, mit der
„Blaskapelle MAKOS“.

Alle Infos: Tel.
03680/606 oder
www.riesneralm.at

Auf den Spuren
der Bergleute

11./12.8. im Hallstätter Hochtal:

Im Reiteralm-Gebiet locken herrliche Routen und steirische Gemütlichkeit

Mit „Hauly“ den
Erzberg entdecken

Piemontfest in
Pyhrn-Priel

Eiskarhütte – Magnet für Wanderer

Die Eiskarhütte ist vom

OÖ-Zentralraum leicht

erreichbar: Über

Liezen – Schladming,

Abzweigung Pichl/

Preunegg, dann über

die Reiteralmstraße

zur Eiskarhütte.



haltung. Das Pro-
gramm der traditio-
nellen Herbstmesse
mit den Schwerpunk-
ten Bauen und Woh-
nen sowie Konsum-
gütern wird im Ju-
biläumsjahr mit den
Sonderschauen
„Fisch”, „100 Jahre
Pfadfinder” und ei-
nem fulminanten Feuer-
werk ergänzt. Außerdem
präsentiert sich die EURO
2008 mit einer tollen Ro-
adshow.

Das Rieder Volksfest
(1. - 9. September) wird
mit neuen Fahrgeschäften,
tollen Musikgruppen und
adaptierten Bier- und
Weinhallen sicher ein Pu-
blikumsmagnet.

Die Internationale
Landwirtschaftsmesse (5.-
9. Sept.) präsentiert auf
66.000 m2 die neuesten

Agrarentwicklungen.
Höhepunkte der Zucht-
tierausstellungen sind
diesmal die Bundes-Flei-
schrinderschau (Bild
oben) am 5./6. September,
die OÖ-Zuchtrinderschau
(7. - 9. September), die
OÖ-Schweineschau,  eine

Schaf- und Ziegenausstel-
lung und die Innviertler
Pferdeschau.

Erstmals gibt es im
Rahmen der Landwirt-
schaftsmesse die auch für
Konsumenten interessante

AAuugguusstt  22000077 AAkkttuueelllleess,,  BBaauueenn,,  WWoohhnneenn//1111Hallo

……  vvoorr  SSoonnnnee,,  RReeggeenn,,  WWiinndd  uunndd  SScchhmmuuttzz

Unser Pavillon kann
inklusive Dach

zur Hälfte geöffnet
und rundum werden

Das CCAABBRRIIOO (oben) mit
den einzigartigen
Vertikalschiebeteilen.
Links: Terrassen-
überdachung mit inte-
grierter Beschattung
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KKGGII  ––  ddeerr  PPaarrttnneerr  ffüürr  ffeessttee  uunndd  bbeewweegglliicchhee  VVeerrggllaassuunnggeenn,,
WWiinntteerrggäärrtteenn,,  TTeerrrraasssseennddääcchheerr,,  SScchhiieebbee--
uunndd  FFaalltteelleemmeennttee,,  SSoonnnneennsscchhuuttzz,,  LLoogg--
ggiiaavveerrggllaassuunnggeenn,,  WWiinnddsscchhuuttzz--
eelleemmeennttee,,  GGeewwääcchhsshhääuusseerr  uunndd  mmeehhrr  ……

BBeessuucchheenn  SSiieeuunnsseerree  AAuusssstteelllluunngg((BBiittttee  eeiinneenn  TTeerrmmiinnvveerreeiinnbbaarreenn))
IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN  GGLLEEIICCHH  AANNFFOORRDDEERRNN  BBEEII::

KKGGII  KKllaammuutthh  OOEEGG,,  44220033  AAlltteennbbeerrgg,,  OObbeerrkkuullmm  33  
••  TTeell..  0077223300//2200553344  ••  FFaaxx  0077223300//2200553344--4444

••  wwwwww..kkggii..aatt  ••  ooffffiiccee@@kkggii..aatt

WWeellttnneeuuhheeiitt!!

Küche, DU, WC, ORF 1 + 2 + Digital-
TV, Griller, Gartenpavillon, Carport,
in Csepreg Möglichkeit zum Fi-
schen u. Reiten. Tel. 07252/83859
und 0664/471 5975

LLiinnzz:: suche 2-Zimmer-Wohnung,
unmöbliert, gerne auch teil-
möbliert, für ca. 1 - 3 Jahre, Nähe
Wasserwerk Scharlinz zu mieten.
Zuschriften an „Hallo OÖ”, Krem-
plstraße 5/3, 4020 Linz

UUnnggaarrnn  --  TThheerrmmaallbbaadd  BBüükk:: Dop-
pelhaushälfte (Reihenhaus) zu ver-
kaufen, 80 m2 Wohnfläche, Terras-
se, Keller, Wäscheplatz, Vorgarten,
Zentralheizung (Gas), VB 65.000,-.
Tel. 07252/38090
TTeenneerriiffffaa:: schöne, große Ferien-
wohnung, Traumlage in
Meernähe, Woche/Person 93,- Eu-
ro. Tel. 07242/ 52569 oder

07242/64158
WWeellllnneessss  iimm  HHeeiillbbaadd  BBüükk:: Famili-
enfreundliche Gästezimmer od.
Haus mit Garten zu vermieten.
Nähe Bad und Golfplatz. Fahrrad-
verleih gratis! Tel. 07252/ 385 28
TThheerrmmaallbbaadd  BBüükk//CCsseepprreegg  --  UUnn--
ggaarrnn:: vermiete Ferienhaus bis 5
Pers., 2 Zimmer, 1 Essraum,

55  --  2255  kkgg  aabbnneehhmmeenn ohne zu hun-
gern, auch für Kinder. Unverbindli-
che Infos Tel. 0664/ 42 74 877 o-
der www.guat4mi.net
SSuucchhee  --  kkaauuffee  defekte Eudora
Waschmaschine. Tel. 07242/ 66
663
MMoobbiill  FFrriissöörr    Haarverlängerung
Euro 298,- Dauerwelle, Färben,
Strähnchen, Schneiden, Fönen Eu-
ro 49,- Stylingparty - Gastgeber
gratis. Tel. 0699/ 1504 1964
VVeerrkkaauuffssssttaanndd  mmiitt  GGiieebbeellddaacchh
300 x 220 cm, zerlegbar, ev. mit
Inneneinrichtung und/oder el. In-
stallationen; Preis auf Anfrage, Tel.
0650/ 498 1480
GGeebbrraauucchhttee  KKooppiieerreerr,,  ab 300 Eu-
ro, für professionellen Einsatz, Co-
py Impex in Wendling, Tel:
0664/5220929
NNeeuuffuunnddlläännddeerr  WWeellppee  sucht lie-
bevolles Zuhause. Infos:
www.neufundlaender-vom-per-
lachtal.de, Tel. 0049-9961-1701

DIE SCHÖNSTEN GARTENMÖBEL

Wir zeigen Ihnen die größe
Gartenmöbel-Auswahl.
Kindlinger ist der Spezialist für
Gartenmöbel. Infos:
www.kindlinger.at KINDLIN-
GER–Eisen-Werkzeug-Garten,
Salzburgerstrasse
275 4030 Linz Tel.
0732/ 381641

Wir zeigen Ihnen
die größe Aus-
wahl an Holz-
kohle, Gasgril-
lern und Zu-
behör.
Kindlinger ist der
Spezialist für Griller.
Infos: www.  kindlinger.at
KINDLINGER–Eisen-Werkzeug-
Garten, Salzburgerstrasse 275
4030 Linz 
Tel. 0732/
381641

DIE BESTEN GRILLER

Wir zeigen Ihnen
die größe Aus-
wahl an Elektro-
und Benzinra-
senmähern und
Zubehör.
Kindlinger ist der Spezialist für
Rasenmäher.
Infos: www.  kindlinger.at
KINDLINGER–Eisen-Werkzeug-
Garten, Salzburgerstrasse 275
4030 Linz 
Tel. 0732/
381641

DIE BESTEN RASENMÄHER

TEXT……………………………
…………………………………
…………………………………
…………………………………
……………………

Name………………………………………
Straße ……………………………………………
PLZ/Ort……………………………………………

EEiinnsseennddeenn  aann::  „„HHaalllloo  OOÖÖ““  KKrreemmppllssttrr..  55//IIIIII,,  44002200
LLiinnzz.. ((GGeelldd  lliieeggtt  bbeeii,,  CChhiiffffrree--AAnnzzeeiiggeenn  1100..--))

BESTELLSCHEIN
o    1 Privat-Kleinanzeige um Euro 4.- 
o    2 Privat-Kleinanzeigen um Euro 5.-

Hallo

AAKKTTUUEELLLL

Das nächste „Hallo”
erscheint am 4./5. September
ANZEIGENSCHLUSS: 20. August

Partner & Friends

0664/250 72 53
BBeeii  uunnss  bblleeiibbtt  nniieemmaanndd  aalllleeiinnee!!

IInnffoorrmmiieerreenn  kkoosstteett  nniicchhttss

WASSERBETTEN-AKTION
ab 599,- RiesigeAuswahl
☞ 2 Monate zur Probe
Wir bitten um tel. Terminvereinbarung

Fa. Jahn    Tel. 07226/3114    www.good-feelings.com

ohne Noten – mit Erfolgsgarantie
für Anfänger od. Fortgeschrittene

starten wieder in Kürze
in allen Bezirken Oberösterreichs
LLeeiihhggiittaarrrreenn  ffüürr  EEUURR  11,,--  pprroo  TTaagg!!
IInnffooss::  00773322//773322  773322

WWWWWW..EEAASSYY--GGUUIITTAARR..AATT

GGIITTAARRRREENNKKUURRSSEE

IIMMMMOOBBIILLIIEENN

✃

FFEERRIIEENN

Größter Schauraum

Österreichs

NIE MEHR RASENMÄHEN

Der neue AUTOMOWER mäht
Ihren Rasen völlig selbstständig.
Mehr Infos:
www.kindlinger.at
KINDLINGER–Eisen-Werkzeug-
Garten, Salzburgerstrasse 275
4030 Linz
Tel. 0732/
381641

PPrriivvaatt::  Großer, zärtlicher Mann
sucht Frau - gebunden, mollig, für
zärtliche Stunden. Dauerbezie-
hung möglich, 100 % gesund, dis-
kret. Tel. 0681/ 10 73 96 80
PPaarrttnneerrggllüücckk,, der NEUE Weg zur

AAnnttiikkhhooff  HHöörrsscchhiinngg
Kaufe alles Alte - Barzahlung.

TTeelleeffoonn  0077222211//7722338822

KKOONNTTAAKKTTEE

AANNTTIIQQUUIITTÄÄTTEENN

Zweisamkeit, Superangebot, Tel.
0664/250 72 53

TTrraaddiittiioonnssvveerraannssttaallttuunngg  wwiirrdd  hheeuueerr  114400  JJaahhrree  aalltt::  MMeeggaapprrooggrraammmm  vvoonn  11..  bbiiss  99..  SSeepptteemmbbeerr

Rieder Jubiläumsmesse
mit vielen Highlights!

Ried ist Österreichs älteste Messestadt! Heuer
feiert die Rieder Messe ihr 140-jähriges Bestehen.
Die Jubiläumsmesse mit Volksfest findet von 1. bis
9. September statt. Die Besucher dürfen sich auf ein
abwechslungsreiches Programm freuen.

Österreichs größte
Landwirtschafts- (5. - 9.
September) und Konsum-

gütermesse (1. - 9. Septem-
ber) bietet auf 149.000 m

2

Information und Unter-

Volksfest mit vielen
neuen Fahrgeschäften

Sonderschau 
„ZukunftsLAND”

Neue Broschüre macht
das Bauen leichter

Sonderschau „Zu-
kunftsLAND - Energie

und Grundstoffe für Mor-
gen”. Sie beleuchtet die
Nutzung von landwirt-
schaftlichen Produkten für
Energiezwecke und die da-

mit verbundenen Chancen
für die heimische Land-
wirtschaft. Einen weiteren
Messe-Höhepunkt bildet
der       Österreichisch-Bay-
rische Agrartag am 6. Sep-
tember.

Gemütlichkeit, lukullische und musikalische Genüsse bieten
die adaptierten Wein- und Bierhallen den Messebesuchern.

Zeit ist Geld -  das gilt
speziell auch für Häusl-
bauer. Deshalb trägt die
novellierte OÖ-Bauord-
nung diesem Grundsatz
Rechnung.  Sie hat büro-
kratische Hürden abge-
baut und ermöglicht ein
schnelleres Bauen. 90 Pro-
zent der Bauvorhaben
werden nicht mehr münd-
lich verhandelt. In knapp

acht Jahren wurden 80.000
Verhandlungstermine er-
satzlos gestrichen und so
65 Millionen Euro einge-
spart. „Bauen wird leich-
ter” heißt eine neue, über-
arbeitete Broschüre des
Landes, die als Leitfaden
für alle Häuslbauer ge-
dacht ist. Auch das Nach-
barrecht wird darin genau
erklärt.



1122//SSoonnddeerrsseeiittee  IINNTTEERRSSPPAARR AAuugguusstt  22000077 Hallo

Der Rundgang durch
den INTERSPAR Linz-

Industriezeile - Öster-
reichs modernsten Hyper-
markt  - wird zum Erleb-
nis für alle Sinne. Kurz
nach dem Eingang emp-
fehlen wir innezuhalten

und links abzubiegen: in
die riesige Welt, in der
sich alles um Schönheit
und Pflege dreht. High-
light und Österreich-Pre-
miere ist das elegante Dis-

play von L’Oreal Paris.
„Hochwertige Kosmetik-
und Pflegeprodukte für
Damen und Herren war-
ten hier auf Sie”, ist
Marktleiter Rainer Aigner
stolz auf das Angebot.
„Den Weg in den Droge-
riemarkt können Sie sich
zukünftig völlig sparen.”
Apropos: Die kleinen
Preise für edle Marken-
kosmetik - die haben uns
total begeistert! Dazu ein
zweiter heißer Tipp: Pas-
carel - super Wäsche und
Polo-Leiberl in Top-Qua-
lität zu kleinsten Preisen!

Absolutes Highlight:
der riesige Frische-Markt-
platz mit dem Frische-
Bäcker, Frischfleisch in
Bedienung sowie erntefri-
schem Obst und Gemüse.
„Wie in Italien”, staunt ei-
ne Stammkundin: „Vor
allem das tolle Frisch-
fisch-Angebot begeistert
mich total!” Freudentänze
sind auch bei Weinken-
nern zu beobachten. Kein
Wunder! „Mit über 1.000
erlesenen Weinen aus der
ganzen Welt bieten wir
unseren Kunden das
größte Sortiment in ganz
Linz”, so Regionschef Ste-
fan Pockenauer. „Erlesen
ist auch das Sortiment an

Edelbränden und an über
50 Single-Malts!”

Großes Staunen dann
an der Kassa. Pockenau-
er: „INTERSPAR bringt
laufend Sonderangebote

und ist mit den SPAR Ei-
gen- und Exklusivmarken
wie REGIO, Pretty Baby,
Beauty Kiss, Splendid
oder Sun Kiss absoluter
Preisbrecher - und das bei
erstklassiger Markenqua-
lität!”

Kurz: Wer Erlebnisein-
kauf zu kleinsten Preisen
sowie 40.000 Artikel un-
ter einem Dach sucht, der
wird von INTERSPAR in
der Industriezeile be-
geistert sein!

Linzer stürmen
Shopping-Paradies!

Der modernisierte, vergrößerte und Anfang Juli neu eröffnete INTERSPAR-
Hypermarkt an der Linzer Industriezeile übertrifft alle Erwartungen

„„KKllaarr  wwaarreenn  wwiirr  ooppttiimmiissttiisscchh,,  aabbeerr  ddaass
üübbeerrttrriifffftt  uunnsseerree  kküühhnnsstteenn  TTrrääuummee””,,
iisstt  MMaarrkkttlleeiitteerr  RRaaiinneerr  AAiiggnneerr  vvoonn  ddeerr
rriieessiiggeenn  NNaacchhffrraaggee  bbeeggeeiisstteerrtt::  „„NNiicchhtt
nnuurr  ddiiee  KKuunnddeenn  aauuss  ggaannzz  LLiinnzz  hhaabbeenn
uunnss  iinn  ddeenn  vveerrggaannggeenneenn  TTaaggeenn  rreeggeell--
rreecchhtt  ggeessttüürrmmtt  uunndd  ffaasstt  lleeeerrggeekkaauufftt..
MMaanncchhmmaall  ggllaauubbee  iicchh,,  hhaallbb  OObbeerröösstteerr--
rreeiicchh  iisstt  bbeeii  uunnss!!““  DDoocchh  kkeeiinnee  SSoorrggee::
DDaass  IINNTTEERRSSPPAARR--LLaaggeerr  iisstt  rraannddvvoollll,,  ffüürr
NNaacchhsscchhuubb  iisstt  bbeesstteennss  ggeessoorrggtt,,  aauucchh
bbeeii  ddeenn  sseennssaattiioonneelllleenn  AAnnggeebbootteenn!!

„„DDeerr  HHyyppeerrmmaarrkktt  lliieeggtt  eeiinnffaacchh  ooppttii--
mmaall““,,  bbeettoonntt  IINNTTEERRSSPPAARR--RReeggiioonnaallddii--
rreekkttoorr  SStteeffaann  PPoocckkeennaauueerr..  „„EErr  iisstt  sseeiitt
üübbeerr  3300  JJaahhrreenn  ddeerr  MMaaggnneettbbeettrriieebb  ddeess
ttrraaddiittiioonnssrreeiicchhsstteenn  uunndd  bbeelliieebbtteesstteenn
iinnnneerrssttääddttiisscchheenn  EEiinnkkaauuffsszzeennttrruummss  --
iiddeeaall  ffüürr  PPeennddlleerr  uunndd  ffüürr  ddeenn  FFaammiilliieenn--
EEiinnkkaauuff  aamm  WWoocchheenneennddee..““

Stefan Pockenauer, INTERSPAR-
Regionschef (links), und Marktlei-
ter Rainer Aigner: „Unsere Kun-
den sind von der Kombination
aus Frische und Qualität zu klein-
sten Preisen total begeistert!“

Österreichs
modernster Markt

Frische und
Qualität

Kleinste
Preise

Absolut sehenswert und
für höchste Ansprüche:
Die riesige, fein sortierte
Beauty-Abteilung im
INTERSPAR-Industriezeile.

Fotos: INTERSPAR/www.cityfoto.at
Anzeige

● am Freitag, 3. August: 1 Pkg Campino Bonbons
● am Samstag, 4. August: 1 Milka Tender Tiramisu

FÜR DIE ERSTEN 2000 BESUCHER:
GRATIS!


